
Künzinger Senioren feiern Maiandacht
Zeitlarn. Die Unter-

nehmungslust der
Künzinger Senioren-
gruppe „Herbstlaub“
ist nahezu sprichwört-
lich. Jüngstes Beispiel
ist deren Ausflug vor
einigen Tagen zur St.
Jakobus Kirche im be-

nachbarten Zeitlarn. Initiator und „Kopf“ der rührigen Gemeinschaft,
Willi Klinger (stehend), informierte die Zuhörer zunächst über die
Geschichte und die Ausstattung des Kleinods, welches nachweislich
eines der ältesten Gotteshäuser in der Region ist. Eine besinnliche
Maiandacht mit Gebeten und Lesungen der Lektoren Willi Klinger und
Christa Weber folgte den Ausführungen. Das Künzinger Quartett
„Riesling Musik“ umrahmte stimmig die Feier mit Marienliedern aus
dem Gotteslob und dem „Jakobi-Landler“. Leiter Klinger bedankte sich
bei Wallerdorfs Kirchenpfleger Franz Bauer, der den Besuchern buch-
stäblich Tür und Tor geöffnet hatte. Die Ausflügler ließen den Nach-
mittag mit einer Einkehr im Café KaRo in Langkünzing ausklingen.
− bs/Foto: Brumm

Frauenbund Isarhofen: Im Mai viele Aktivitäten
Moos. Immer aktiv

im Vereinsleben ist
der Frauenbund Isar-
hofen auch im Früh-
jahr: Neben „Ratsch-
kaffee“, Besprechun-
gen, Überreichungen
von Spenden erfolg-
ten gleich zwei kirchli-

che Veranstaltungen in einer Woche – die Maiandacht in der Kapelle
„St. Johann“ in Langenisarhofen und die Frauenwallfahrt, diesmal
nicht in die Halbmeile sondern zur „Josefikapelle“ in Auwald. Diese
alljährliche Maiandacht hatten Vorsitzende Bettina Scheuer und Sab-
rina Gehrer mit Unterstützung von Caro Naumann und Sabrina
Müller vorbereitet. Zudem trugen die Kinder Fürbitten und Lesungen
vor und übernahmen die musikalische Umrahmung, was die Mamas
sehr stolz machte. In der gut gefüllten Kapelle wurde die Geschichte
von Maria und Elisabeth vorgetragen, Mitwirkende waren, Maxi und
Emma Schweikl, Anna Müller, Emilia Gehrer, Magdalena Scheuer,
Johanna Naumann und als einziger Bub Andreas Wiesenberger. Syl-
via Wiesenberger begleitet mit dem Xylophon. Pfarrer Heinrich Blö-
mecke erteilte den Schlusssegen, anschließend kehrte die ganze Ge-
sellschaft beim „Pucco“ im „Isarhofener" Grill“ ein. Bei der Frauen-
wallfahrt zwei Tage später gelangte man über den Englischen Garten
zur „Josefikapelle“. Als bewährter Kreuzträger fungierte Pfarrer Blöme-
cke, Vorbeterinnen waren Bettina Scheuer, Simone Rettenberger,
Sylvia Wiesenberger, Caro Naumann und Sylvia Eggl aus Buchhofen.
Zelebrant Pfarrer Blömecke begrüßte die Wallfahrerinnen, aber auch
Anwesende, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad gekommen waren, und
freute sich, das trotz der Widrigkeiten mit der „Halbmeilewallfahrt“
schnell eine Lösung gefunden wurde und sich überraschend viele an
der Kapelle eingefunden hatten. Beim Hl. Amt übernahm Sabrina
Müller das Vorlesen der Lesung und Magdalena Scheuer den Minist-
rantendienst. Beim Volksgesang, angestimmt vom Zelebranten, san-
gen alle eifrig mit, nach dem Schlusssegen gab es für alle Teilnehme-
rinnen Kaffee und Kuchen, gebacken ebenfalls von den aktiven Frauen
des KDFB. Miriam und Andi Schweikl sorgen für die Bestuhlung und
den Aufbau des Kuchenbuffets und Mesnerin Helga Neppl war in
Vorbereitung und Durchführung mit Transport und Herrichten des
Altares im Einsatz. So gut gestärkt ging es flott zurück zur Pfarrkirche
in Kurzenisarhofen und alle freuten sich, das es mit der heurigen
Wallfahrt doch so gut geklappt hatte. − oz/Foto: Strobl
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